
Referat über die
Schlacht bei Höchst

Geschichtsverein ldstein lädt zu historischem
Vortrag von Wolfgang Metternich ein

IDSTEIN (red). Ein wichtiges
Ereignis aus dem 30-jährigen
Krieg war Gegenstand eines
Vortrages im Geschichtsver-
ein Idstein. Im Hotel ,,Fel-
senkeller" referierte vor 62
aufmerksamen Zuhörern der
Historiker und Publizist
Wolfgang Metternich aus
Frankfurt über die Schlacht
bei Höchst am 20. Jluni L622.

Naeh kurzer Darstellung
der Territorien und Hauptfi-
guren zu Beginn des Krieges,
begann der Referent an
Hand von Bild- und Karten-
material mit der Darstellung
der Schlacht.

Ortschaften wurden
geplündert und zerstört

Im Frühjahr 1622 rückte
der protestantische Heerfüh-
rer Christian von Braun-
schweig-Wolfenbüttel von
Norden kommend in kur-
mainzisches Gebiet ein. Im
Anmarsch auf Höchst wur-
den mehrere Ortschaften in
der Umgebung geplündert
und zerstört. Im Zeitraum
18. bis 20. Juni wurde bei
Höchst eine Schiffsbrücke
über den Main gebaut. Einen
Teil des benötigten Holzes
verkau,fte die neutrale Stadt
Frankfurt am Main.
Derweil näherten sich in

Eilmärschen aus Richtung
Würzburg deutlich überlege-
ne kaiserliche Truppen unter

Tilly. Bei Sossenheim in der
Nähe von Höchst kam es
dann zur sechsstündigen
Schlacht, dessen Ablauf ge-
nau geschildert wurde. Die
mit 18 zu 3 Kanonen auch
artilleristisch deutlich stär-
keren kaiserlichen Truppen
drängten den Gegner in
Richtung Main.
Der hinhaltende Wider-

stand und der Rückzug über
die Schiffsbrücke ging bald
in eine überstürzte Flucht
über, bei der Hunderte im
Main ertranken. Nachfol-
gend schilderte der Referent
an Hand mehrerer Darstel-
lungen des zeitgenössischen
lothringischen Zeichners
Jacques Callot (1592-1635)
die Schrecken des Krieges
für Soldaten und Zivilbevöl-
kerung wie Ausplünflerung,
Folter, Ermordung der Bevöl-
kerung, geringe Uberlebens-
chancen der Verwundeten
durch Wundbrand und die
geringe Zahl von Feldärzten.
Im Januar 1635 kam der
Krieg nochmals nach Höchst
zurück und führte nu Zer-
störung des Höchster Schlos-
SCS.

Der nächste Vortrag des
Geschichtsvereins befasst
sich mit dem Baltikum. Der
frühere Pfarrer Ralf Wolter
referiert am Montag,2l. Ja-
nuar, urn 19.30 Uhr über
,,Deutsche Spuren im Balti-
kum".


